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Revier W i l d b a d .

Bncheu - Stammholz-
Verkaus.

Am Freitag den 3 . August
morgens ' <2 ? Uhr

kämmen auf der RevieramtSkanzlei aus Staats¬
wald II 85 Vord . Langenwald 5,82 Fm .
Buchen I El zum Verkauf .

Bogelsutter :
Hanfsamen

Rübsamen
Canariensamen

Haferkerne
empfiehlt

kr . Leim
am Kurplatz .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

Fein Souchoug-Thee
Pr Pfd. M . S.50

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

Tricotlatten und Tricot-
Jäckchen

Scltin - WLouseN )
Iih- „
Wehgev- „

( sogenannte Hamburger )
empfiehlt

Frau Kraust Wtw . Hauptstraße 73 .

Woi. i.- sicoinr .
" Lröester 8cßutr gegen Kälte u .iiitre^

riuN -. l

^ allein eoiitk

^ Urr8lrtr1e Lataloßs gratis .
sLbkilc-tliklisrlLgs b «! . Himer,

kiauxtstrssss 104 .

Krgccretten

empfiehlt

der türkischen Gubuk -Wegie in KonstantinopeL
M ' . L6E .

ViK0ms 8trickKiuntz
empfiehlt

pr . Pfd . 1 ^ 40

G . Riexinger.
Billige und gute

Kaffeesorte«
L 100 , 120 und 130 Pfge .

empfiehlt
Karl Schobert .

Mr Wollwäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Salmiakgeist-Wost-Wasch -Seise ,
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück ^ 1 .
Gotthilf Nitzle , Seifenfabrik , Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

GHr .
"
Mau , 86a Hauptstraße 86a.

sL

rsße
"

Unsmaßt
fiimtlicher Waaren :

Oorsetten , Irieot -l 'LiUeu ,
Li 'kui886» , Barben ,

llruidMmbe ,
Herren - L DamenkraZen ,

Uan8vNet1en,
Oravatten , Lüuäer ,

8ro8vken ,
körte,nonnaie ,

Lnöpke.
Buckskin H Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

Anzüge
für Herren und Knaben

für jedes Alter passend ,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knaben¬

hosen bis zu den größten

Manushosen sind vorrätig .

Weiße und farbige
Kernden .

Schürzen schwarz, weiß
und farbig .

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strünrpse.

G . Riexinger.



W i l d b a d .
Unterzeichneter hat im Auftrag ca . 20

Eimer guten reinen

Apfelmost
in beliebigen Quantitäten billig zu- verkaufen .

H . Bott , Schlosser.

Aechler EmmeiitlMer-Kiise
empfiehlt

Alle SortenLatkss
empfiehlt Fr . Keim

a . Kurplatz .

Prima Stearinkerzen
empfiehlt

(Fabrikat Münzing )
offen und in Paket

von Johann Maria Farina gegenüber dem
Jülichsplatz in Köln

empfiehlt am Kurplatz .

Große Auswahl!
weiße und farbige Strümpfe von 30 Pfg . an ,

Socken von 35 Pfg . an,
Trikot-Kinder-Kleidchen,

DoppeUnch und Cretone
per Stück oder Stück gebe zu dem Fabrik¬
preis «^ G . Riexinger.

Arisches gutes

SataM
empfiehlt I . I . Guifiub .

empfiehlt

Putztücher
pr . Stück 30 Pfg .

Ire . Ireiöere ,

Trotzte Auswahl
Schürzen, Korsetten, Wollgarn , Trikot-

Taillen, Henide» , Kranßen , Herrenkragen,
Cravattcn

empfiehlt
G . Riexinger.

FlasiljkWkiiik
in den feinsten Qualitäten

empfiehlt F ?, ..

empfiehlt

8U1)61'l0L'

SoULllävr
VolUlüriuKtz

Weiße » Pelzpigne
empfiehlt billigst V . Riexinger .

Sämtliche Wirkte von WiLöbnb wev -
öen fvennöüchst gebeten ^

heute abend A Uhr
Zu einev "Wespvechung betv . Gcrsunge -
LegenheiL im Lote! üe kuLsie fich einZufin -
den .
s»

Lllorr
'
s övliilloii

Luppen -Iabletten
oinä unübortrstkiiob ira OlosoliMaol:
obns alls 2utbat unä in XVasssr

25— 30 Uinuton Aöiroelit
äissolbs eins vorrüZIiochö irräktiZo

8upps
sl8 :

IMsUsu LolmsuLuxxs ,
„ Lr ^ LSnZuxxs ,

Aslb ,
„ Lrd8sn -5uxxs ,

ssrüo ,
„ QsrLtsn -Zuxxs ,
„ Srün ^ sriimölll ,
„ LLrtvM - Luxxs

Nock - 1 'urtls -

Luxxs ,
Lurr ^ - Luxxs ,

„ iLxlOLL tlullöimg ,
8Ll67Z7ÜU6-ZUW6,

„ VrisZ -Zuxxs ,
„ Z .si8 - 8uxxs .

I Inletten 6 Vortionon
iwmor iri8olr ru lrahon ho!

<7. se -r .

Weiße nnb farbige leinene

Taschentücher
empfiehlt billigst

K . UieLrngev .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

(nichtexplodirendeö «»k« »rr- r )
per Liter 35 ^f, vorrätig bei

Carl Schobert .

Suppeneinlagen .
Kriesiueirl,

llotermelil ,
Ileismelrl ,

Krüirliorumelil ,
Karsten »leUI ,

Sparsnirpanmakl,
LortoKaimeUI,

(kkrpiokkl,
Inpioka in 5uliann ,

Laiser -Kniipell -Kries,
Hais,

Karste,
8NKN,

Krüoe Lörner ,
Liertuäeinnulaln ,

Lknänuüelo ,
LuppenZries ,

Luppenstaro ,
Llaenroni,

Lieriuavnroni
immsr krisob dsi

LLQLriSHLLMSH
ULriLLLMSN

ULksrksrilS
empfiehlt

Allst . Psa « .

Holländische Sardellen L
Sardine» iu Oel

empfiehlt

am Kurplatz .

Euimeuthaler-
Schweizer-
Limburger-
Edamer-
Kräntcr -, sowie
Parmesan -
empfiehlt

ilisk

Ar. Keim.
Schuld- und Bürgscheine

sind zu haben in der Bnchdrnckerei ds . Bl.

König !. Knr-Theatcr .
Montag den 30 . Juli 1888 .
(Abonnements- Vorstellung .)

Der Bureaukrat.
Schwank in 4 Akte» von G . v . Moser .

Dienstag den 31 . Juli 1888 .
Der Hilttcnbesitzer.

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnct.



N n n b s ch a u
Stuttgart. Die Ferien an der hiesigen

technischen Hochschule währen vom 1 . August
bis 4 . Oktober . Die Vorlesungen werden
mit dem morgigen Samstag geschlossen .
Bereits ist schon eine große Anzahl Studie¬
render von hier abgcreist und wieder ein

großer Teil hat sich in Begleitung von Pro¬
fessoren auf mehrtägige wissenschaftliche Ex¬
kursionen begeben .

Nagold , 27 . Juli . Bei der gestern
stattgefuudencn Stadtschnltheißenwahl waren
es 431 Wahlberechtigte . Gerichtsschreiber
Brodbeck von Nagold erhielt 224 , die Ver -

waltnngsaktuare Rapp von da 116 und Haar
von Ebingen 89 , Ratsschrciber Mehl von
Cannstatt 84 Stimmen .

Willsbach , OA . Weinsberg , 26 . Juli .
I » der vergangenen Nacht schlug der Blitz
in die den Bauern Fleiner und Ries gehö¬
rende Doppelschcuer neben dem Gasthaus
zum Ochsen . Das Gebäude brannte auf
den Grund nieder ; mehrere kleinere Neben¬
gebäude wurden beschädigt , auch sollen durch
Einstürzen eines Giebels zwei Feuerwehr¬
leute verletzt worden sein . Der Gebäude¬
schaden beträgt etwa 3000 der Schaden
an Mobilien und Vorräten konnte noch nicht
ermittelt werden . Die Hanptbeschädigtcn
sind versichert .

Leutkirch, 26 Juli . Infolge des Bahn¬
baues von hier nach Memmingen sind die
Mietpreise für Wohnungen gestiegen . Die
bürgerlichen Kollegien haben ans diesem
Grunde den Lehrern , welchen seither Dienst¬
wohnungen nicht zur Verfügung standen ,
statt wie bisher 170 ^ nunmehr 210 ^
bewilligt .

Wiesen , OA . Leutkirch , 26 . Juli . Ges¬
tern abend hatten wir hier mehrere heftige
Gewitter , in deren Verlauf der Blitz in das
Hans des Alois Saler schlug , seinen Weg
durch die Stallung nahm und 5 Stück Vieh
tötete . Die weiteren im Stall befindlichen
12 Stück wurden zwar betäubt , aber , nicht
beschädigt . Das Fleisch der gelöteten Stücke
wurde ganz schwarz , ist ungenießbar und
wurde verscharrt . Der Blitz hat sonst noch
kleinere Beschädigungen am Hanse verursacht ,
aber ohne zu zünden .

Ebingen , 23 . Juli . In der Nähe des
Postens 58 zwischen Ebingen und Laut¬
ungen wurden heute die Passagiere des
st - I - Uhr -Zuges durch Notsignale in nicht
geringe Aufregung versetzt . Es hatte sich
nämlich der 19sährige Sohn des verstorbenen
Polizeidiencrs Nieder chuf die Schienen gc -
gelegt , was vom Lokomotivführer bemerkt
worden war . Der betreffende wurde von
dem daherbrausenden Zug aber erfaßt und
übel zugerichtet auf die Seite geschleudert .
Einige Zeit nachher erlag er den erhaltenen
tiefen Wunden . — Gestern nachmittag fand
die Jahresfeier der hiesigen Augusteuhilfe
statt . Aus dem von Stadtpfarrer Jehle er¬
statteten Rechenschaftsberichte ergab sich , daß
die Anstalt derzeit 34 Kinder beherbergt und
die Schuldenlast um 400 abgenommen
hat . Die Festpredigt hicltDekan Hsffmanu
von Balingen .

Ulm , 24 . Juli . Heute vormittag mach¬
ten sich 2 Kinder , ein 9jähriges Mädchen
und ein 3jährigesKnäbchen , mit einer Pup -
penkleider - Wäsche auf dem Fährefloß beim
GänSthor zu schaffen . Dieselben sielen hie¬
bei in die Donau und wären sicher ein Opfer
der Wellen geworden , wenn nicht zufällig

unterhalb der UnglückSsiätte ein Badaufscher ,
der Donauzollcr und ein in die Militär¬
schwimmschule kommandierter Unteroffizier ,
in einem Nachen befindlich , das Mädchen
stromabwärts hätte treiben sehen und das¬
selbe hcrauSgezogen hätten . Das Kuäbchen
war bereits unter 3 Flößen durchgekommeu
und kam nicht mehr an die Oberfläche des
Wassers , wurde aber doch noch bemerkt nud
konnte wieder ins Lebe » zurückgerufen wer¬
den . DaS Befinden des Knaben ist heute
abend ein zufriedenstellendes . — Ans An¬
laß des 25jährigen Amtsjubiläums des Ober¬
bürgermeisters v . Heini findet am Donners¬
tag vormittag in dem festlich dekorierten
Rathaussaale eine öffentliche Festsitzung statt .

Franeuthlll , OA . Mergentheim , 24 . Juli .
Gestern abend um 9 Uhr schlug der Blitz
während eines heftigen Gewitters in die
Scheuer des Schultheißen Jakob und zün¬
dete, wodurch Scheuer und Schopf mit sämt¬
lichen darin aufbewahrten Futter - u . Stroh -
vorrälen , sowie Maschinen , Holz rc . Ver¬
brannten . Das angebaute Wohnhaus des
Schultheißen , sowie eine angebaute Nachbar -
scheuer waren in großer Gefahr und brann¬
ten stellenweise ; es gelang aber der ange¬
strengten Thätigkeit der hiesigen und zwölf
auswärtiger Feuerwehren , welche mit 10
Spritzen auf dem Platze waren , beide Ge¬
bäude , allerdings etwas beschädigt , zu retten .

Berlin, 27 . Juli. Die Nationalzeitung
nimmt mit allem Vorbehalt von der Nach¬
richt Kenntnis , daß die Antrittsbesuche , welche
Kaiser Wihelm den befreundeten Höfen ab¬
stattet , durch eine gemeinsame Monarchenzu¬
sammenkunft auf deutschem Boden erwidert
werden sollen . — Entgegen mehrfachen Ge¬
rüchten beunruhigender Art wird hervorge¬
hoben , daß Fürst Bismarck in Friedrichsbuhe
eines sehr günstigen Befindens sich erfreut
und einen sehr kräftigen und frischen Ein¬
druck macht .

- - In Frankfurt a . M . sind , wie das
Jnt . - Bl . meldet , einem Zahnarzt , welcher ins
Seebad gereist war , während seiner Abwesen¬
heit Wertpapiere im Werte von 40,000 ^ 5.
und Wertsachen in Höhe , von 30,000 -/A
gestohlen worden .

' Der Polizeibericht meldet
über den Fall : Die Sachen sollen von einem
Droschkenführer aus der Bergerstraße
in der Nacht vom 20 . zum 21 . d . M . fort¬
geschafft worden sein und wurden auch teil¬
weise — außer der Kasctt ? und den Bildern
— bet einer in der Baustraße wohnenden
Frau vorgefnnden , welche dieselben von einer
am Meriauplatze wohnenden Frau zum Preise
von 100 -/As erstanden haben will . Die
cingcleitete Untersuchung wird hoffentlich auch
die fehlende Kasette und die wertvollen Oel -
gemelde wieder ans Tageslicht befördern .

— AnS dem Dortmunder Amtsgcrichts -
gefängnisse sind in der Nacht zum Montag
4 Gefangene : 2 Straßenräuber , 1 Einbrecher
und 1 Totschläger , ausgebrochen und nur
mit Hemd und Hose bekleidet entkommen .
Die Verbrecher haben den Fußboden ihrer
Zelle durchbrochen .

— Ein Dynamit - Attentat ist in der
Nacht zum Montag von Bergleuten aus
dem „ Glückauf "

beiMySlowitz ( Obcrschlesicn )
gegen du : Gastwirt Brochmann verübt wor¬
den . Derselbe halte sich die Gunst einiger
seiner Besucber dadurch verscherzt , daß er
sie, weil sic bei der Tanzmusik mit jeder¬
mann Händel anfingen , aus seinem Gast¬
lokal entfernt hatte. In der Nacht erfolgte

hierauf eine furchtbare Detonation . Die
zweite Dynamilpatrouen — drei andere
waren nicht explodiert — , welche an das
zum Schanklokal gehörige Wirtschastslokal
gelegt worden waren , hatten eine fürchter¬
liche Wirkung geübt . Große Mauerstücke
waren in die Luft geflogen und das ganze
Haus demoliert . Eiu Dienstmädchen war
aus ihrem Bett in die Luft geschleudert wor¬
den , hat indes nur geringen Schaden erlitten .

— Auf der Elbe bei Altona versank
Dienstag abend ein Pulvcrfahrzeug . Von
der Besatzung ertranken 3 Personen .

— Der Flensburger Dampfer Ellida
ist am Kreidefelsen Hansholm , im Nord¬
westen der Küste von Jütland , gestrandet .

— Aus Wady Halfa ( Ober - Aegypten )
kommt die Nachricht , daß drei mit Flücht¬
lingen besetzte Boote , welche das Dorf un¬
weit der Dabcusa - Jnsel am 20 . ds . während
des Angriffes der Derwische verließen , ge¬
sunken sind , wobei alle Insassen , etwa 150 ,
ertranken .

— Die 13jährige Tochter des Reichs -
bank - Direktors Baetge in Cassel hat in
Rothenkirchen bei Einbeck ( Hanover ) , wo
sie sich mit ihrer Familie in der Sommer¬
frische befand , auf entsetzliche Weise das Le¬
ben cingebüßt . Sie war in einer nahege -
legenen Mühle demTreibriemen eincsSchwung -
rades zu nahe gekommen und in das Räder¬
werk hineingerissen worden . Nach mehreren
Stunden qualvollen Leidens wurde das furcht¬
bar zugerichtete unglückliche Mädchen von
dem Tod erlöst .

— Am Freitag hatten sich 2 reisende
Handwcrksburschen aus Norddeutschland im
Walde unterhalb Rigi -Klösterli verirrt : sie
wollten vom sogen . „ Heidelbccr - Plätz " über
die Felswand nach der Eisenbahn hinuntcr -
stcigcn , welche sie dort am Fuße hoher Fels¬
wände , teilweise im Tunnel hinzieht . Dem
einen gelang es , über die Felswand her¬
unter auf den über dem Tunnel liegenden
Grat zu gelangen , der andere glitschte auf
dem nassen Terrain aus und siel über die
mehr als 50 Meter hohe Felswand hinunter
auf die Bahn , und zwar so unglücklich auf
die Zahnstange , daß er daselbst vom Bahn -
personal mit gräßlich zerschlagenem Kopfe ,
gebrochenen Beinen und Armen aufgehoben
wurde . Er wurde in die nahe Station
Fruttli gebracht , woselbst er nach 2 ' / « Stun¬
den verstarb . Der verunglückte ist der
20jährige Buchbinder Wilhelm Sander von
Kappel » , Oldenburg .

Petersburg , 25 . Juli . Dem Grashdanin
zufolge verabschiedeten sich Kaiser Wilhelm
und Prinz Heinrich von dem russischen
Kaiserpaar auf das herzlichste . Die
Kaiser umarmten und küßten einander mehr¬
mals . Kaiser Wilhelm verlieh dem Hof -
minister Woronzoff -Daskoff seine Düste , an¬
deren Hofwürdcnträgeru Geschenke oder Orden .

— Aus Petersburg wird gemeldet , daß
daselbst über die deutschen Kriegsschiffe und
deutschen Sccsoldaten nur eine Stimme loben¬
der Anerkennung herrsche . Namentlich ist
die Disziplin der deutschen Mannschaften be¬
wundert worden .

London , 27 . Juli . Mackenzie erklärt
öffentlich , daß , falls eine Ucbcsetzung des
Berichts der deutschen Aerztc über die Krank¬
heit Kaiser Friedrichs in London erscheinen
werde , er die Verleger verklagen werde .



Unter
Immerdar durch meine Seele

Zieht ein trauervoller Klang ;
Daß die Welterlösung fehle,
Klagt der Sehnsucht heißer Drang.

Sehnsucht ist
's nach vollem Glückei

Wenn es nicht der Welt gebührt ,
Ist ihr Untergang die Brücke,
Die allein zum Heile führt.

Kann ich freuen mich des Schönen ,
Das nicht mein — und wenn es mein,
Kann ich mir die Welt versöhnen ,
Die's entbehrt mit Neid und Pein ?

Herzen brechen , Stürme heulen,
DeS Geschicks wird Keiner froh ,
Wohn' er zwischen Marmorsäulen,
Oder unter'm Dach von Stroh.

g cr n g.
Denn umschlossen bleibt von Schranken

Des Geschaffnen Eigenart ;
Einsam leb '

ich dem Gedanken ,
Der nur mir sich offenbart .

Ew'
ge Flamme der Befreiung

Wär ' — geeint der Menschen Geist ,
Der in Funken der Entzweiung
Machtlos um das Dasein kreist.

Trennung baut sich immer trüber
Zwischen allen Wesen auf,
Fremd und kalt an mir vorüber
Nimmt das Liebste seinen Lauf .

Immerdar in meiner Seele
Klagt ein trauervoller Klang,
Daß die Weltersöhnung fehle ,
Und ersehnt den Untergang.

Gebeugt , aber nicht
gebrochen.

Erzählung von C . Cornelius .
Nachdruck verboten.

14.
So gern Adele jetzt ungestört Arnolds

Gegenwart genossen hätte , der Gedanke an
den Aranken ließ ihr dazu keine Ruhe.
„Sie müssen verzeihen, wenn ich Sie und
den Vater vorläufig allein lasse, " sagte sie ,
„ ich habe im Interesse des kranken Josephs
einige Schritte zu thun. "

Der Rittmeister forderte Arnold auf ,
mit ihm seine neuen Anlagen auf dem Berge
zu besichtigen . Er fühlte sich ihm , als dem
Begründer seiner jetzigen angenehmen Lage,
innerlich zu Dank verpflichtet und fand auf¬
richtiges Wohlgefallen an dem bescheidenen
jungen Manne , welcher um Adelenö und
HcrthaS willen nie wieder ein Gespräch über
die politische » Zustände der Gegenwart auf-
konimen ließ.

Adele ging zur schwarzen LiSbeth . Sie
erzählte ihr , daß der Joseph todkrank sei
und verschwieg ihr auch die Ursache davon
nicht .

„Er läßt dich grüßen, " sagte sie , „ und
bitten , du möchtest den Frieder noch einmal
zu ihm kommen lassen. "

„Hat er schon gebeuchtet, " fragte LiS-
hetb, „oder will er alle seine Sünden mit
ins Grab nehmen !

„Seine Sünden ? Was für große Sün¬
den hat der Joseph denn begangen , die er
zu beuchten hätte ? Wie ich ihn kenne , hat
er , trotzdem er viel bitteres erfahren hat ,
nie einem Menschen etwas zu leid gethan . "

„ Was er gethan hat , weiß ich auch nicht ,
aber sieht denn ein ehrlicher Mensch so aus
wie er ? Er kommt sicher in die Hölle . "

„Weil er rötliche Augen und weißes
Haar hat ? Wer hat denn dir das gesagt,
Lisbeth ?"

LiSbeth dachte nach .
Gesagt hat mirS wohl niemand , aber

eS ist doch so . "
„ Ich will dir etwas sagen Lisbeth , höre

mich ruhig an . Du bist so stolz auf deine
französischen Voreltern , die , wie du weißt,
um ihres Glaubens willen verfolgt und ge¬
flohen sind. Weißt du auch , was sie eigent¬
lich geglaubt und gewollt haben ?

Das wußte die verdutzte Lisbeth nicht
zu sagen.

Das Fräulein fuhr fort :
Deine Eltern haben geglaubt , daß Gott

geboten hat , wir sollen uns alle unterein¬
ander lieben wie Brüder , und daß der Herr
Christus sich der Armen und Kranken er¬
barmt hat , ohne erst zu fragen , wie sie aus¬
sähen und wer sie seien . Sie haben einge-
sehen , daß es großes Unrecht sei , arme un¬
schuldige Menschen , die nichts böses gethan
hatten , zu quälen und zn verbrennen , wie
es damals noch geschah , weil sie rote Augen
hatten , denn Gott hat die Menschen alle
geschaffen und rote Augen sind vor ihm
ebensogut wie blaue oder braune.

AlleS das und noch viel mehr Gutes
und Wahres haben deine Vorfahren schon
erkannt und Gott hat ihnen geholfen und
ihren Glauben beschützt . Und nun wolltest
du, Lisbeth, noch denken , der Joseph käme
in die Hölle , weil er rote Augen hat ? Wenn
deine Voreltern das sähen , sic müßten sich
ja deiner schämen . "

„Ist das ganz gewiß wahr , Fräulein
Adele, was Sie eben von meinen Voreltern
sagten ?"

„Ja Lisbeth, du kannst dich darauf ver¬
lassen ."

Nach kurzem Sinnen begann sie wieder :
„ Haben meine Vorfahren auch wähl rote

Haare gehabt ? "
„ Nicht alle, manche wohl , einige können

auch wohl rote Augen und weißes Haar ge¬
habt haben ! "

„ Also da beschützt der liebe Gott auch
den Frieder und den Joseph, " entgegnete die
einfältige Lisbeth .

„Freilich , freilich , vor Gott sind alle
Menschen gleich . "

„Jetzt glaube ich es auch , weil Sie es
sagen , Sie sind ja so klug und so gut .
Bestraft mich nun aber der liebe Gott, weil
ich den Joseph nicht genommen habe ? " frug
wieder die schwarze Lisbeth .

„Nein, Lisbeth, er wird sich aber freuen ,
wenn du jetzt an Joseph wieder gut machst ,
was du ichm zulcid gethan hast. Willst du
zu ihm gehen , ihn pflegen ?"

» Ja , Fräulein Adele. Soll ich gleich
hingehen ? "

„ Wenn du willst , ihn ' cs nur , Hertha's
Wärterin ist jetzt dort , sie wird dir sagen,
was du thun mußt. "

Hierauf ging Adele erleichtert wieder fort .
Der Rittmeister hatte sich zum Nachmit¬

tags- Schläfchen auf sein Zimmer begeben .

Arnold und Adele saßen beisammen im
Schnatte alter Kastanienbänme .

„ Ich glaube , Fräulein Adele, Sie können
Wunder thun, " sagte Arnold , „ wie haben
Sie cS nur fertig gebracht , die schwarze
Lisbeth , die den Joseph so glühend haßte ,
zu dessen Pflege zu bewegen ? "

„ Daß sie ihn haßte , glaube ich gar nicht .
Ihre Versuche, es zu thun , waren nur ein
Tribut , den sie ihrem Aberglauben zollte,
nach welchem der Joseph wegen seines un¬
gewöhnlichen Aeußern der Hölle angehörte .
Es war kein Kunststück, ihr dies auszuredcn ,
wir geben einen Aberglauben , der uns nach¬
teilig ist , gern auf . Ich glaube , sie Halden
Joseph im Grunde gern , daher ließ sie sich
ihren Wahn gern ausreden . Ich darf mir
nicht schmeicheln , sie wirklich überzeugt zu
haben , sie glaubt meinen Worten blindlings,
teils , wie gesagt, weil sie ihr aus der Klemme
halfen , teils auch weil sie mich für eine
Autorität hält . Ich hatte schon früher vor,
ihr diese mittelalterlichen Anschauungen aus¬
zutreiben , aber ich sagte mir, daß sie sie dann
vielleicht nur scheinbar aufgcben würde , aus
Furcht , meine Gunst zu verlieren und das
wäre ja nichts wert gewesen . Die Lisbeth
ist überhaupt mit Worten nur zu überreden ,
aber nicht zu überzeugen , da ihr leidenschaft¬
liches Gemüt ihr bei solchen Gelegenheiten
kaum erlaubt, folgerichtig zu denken. Sie
ist durchaus ein Gefühlswesen und kann nur
langsam durch persönliche Erfahrung über¬
zeugt werden . Ich denke mit der Zeit wird
es dahin kommen.

"
Es muß ein schönes Gefühl sein , Fräu¬

lein Adele, einen Menschen in dieser Weise
wohl gethan zu haben . UeberflüssigcS Geld
für milde Zwecke hingeben , ist vielen ein
leichtes . Ein Herz für andere zu haben,
für sie zu denken und ihnen Zeit und Mühe
zu opfern , ist ein ganz anderer Verdienst . "

„ Sie legen mir als Verdienst aus, waS
nur Liebhaberei ist . Anfangs nahm ich mich
der Lisbeth und ihres Kindes ein wenig an ,
um das drückende Gefühl eines nutzlosen
Daseins zu besänftigen und daß mesn Vater
meine kleinen Bemühungen oft belächelte ,
reizte mich, sie mit doppeltem Eifer sortzu-
setzen. "

„Aber , Fräulein Adele, Sie hätten doch
sicherlich keinen Grund ein Gefühl eignen
Unwertes zu empfinden , wenn Sie nur be¬
dächten , was sie den Ihrigen waren und
sind I

(Fortsetzung folgt .)
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